
___DasdrevundsickyiZsieCapitelvHnbeschwehruttgder lc. «87
l^ic?. Eine andere.
Nimm mumie, gebrannt pantoffelcholtz/ iedes Noth/ myrthewöl/ so viel

nöthigist. M/^^/.
l^n. Eine andere.
Schmiere die salbe Cap. 122. n. 14. oder Cap. 107. n. 4. auf.
^.12. Ein pftaster.
3ege Philip. ?gn5 emplalrrum lamrmnum Cap. 50. I>l. 79. auf.
1^.13. EinumschlaIwiderhessriFenfluß.
^imm eibisch^weiß liliewwurtzel/leiwsaamen/ bockshorn^saame»/ iedes

i loth/ bohnenmehl/ 2 loch / Meerzwiebel/ i loth/ kästipappeln, z Hand
voll/ die wurtzeln zerstoß/ und siede alles in milch/ stoß es weich/Mische dazu
mastixmnd rautemöl/undlegees über.
n.14. Em anderer.
SiedehollunderMZtter in waser/ und lege sie warm mit einem rothen

tnchaufdieader.
^.15. Ein pulver rvider hessriZen ftuß.
F^rockne das blut/ so heraus gelauffenMfemem vlechMd streue das pul¬

ver aufdieader.

Das örey und sechzigste Capitel
Von beschwehrungen der miltze.

Innerlich.
I<l. 1. Ein pulver in mily'beschrvehrunZ.
NlMM gebrannt Hirschhorn / annmonium äiap^orencnm martigle,

kredsaugen/ weissen agtfteiN/ iedes 2 loth/ pi-Xpan'rte corallen/ 4
loth, zinnober/ 5 quentgen/ die schwartzen zacken von krebs/Heeren/1viertel
pfund. Ht'//^/o»/<?l»^.
^. 2. Ein tranck.
^s>imm Hirschzunge/2 Hände voll/ weissen weity 2 kannen/ thue es in ein

starck glaß/ binde es mit papier zu/ welches durchlöchert ist/ laß es in
Wweo'UariXeinezeitlangsieden/ und trinct davon früh rchchtem 1 halb
9laß voll. /5?«F^/.
i^.z. Ein anderer.

^rinckevondem tranckCap.6z.^.4.
^4- Ein anderer.

rauche denhaberttranck Cap. 6^. n. 7.
^1'

«.5.
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^l

ci?imm chabarber, i loch/ zucker, 8 loth/ tragan^schleimmit rosemwasser,
^sovulnöthigist.
d?,6. Einkraucenweitt.

i>i?> lLin kraurer-wein inmily descbwevrunF.
^ii.«n»^,<,n^murkel,meerrettia,enqelsüß^ iedes izloth,wermuth/ oder,

tben, iedes ^Hmpffelqm tamonßken^schbaum nnde, red es i loch,
Hwarß niewmtz ?dalb loh, zittwer,ingber,zimmet,anderthalbquen -
3 wein! so viel nöthtg. Davon trinck morgens und abends emen gu¬
ten trunck. F"?««//^-.
Nz Nnsyrup wider mily^esibwehrunF.
(V?'mm gewaschenen weissen Weinstein, roßmarin wasser, «des i Pfund,
^Üuß wasser nössel, laß, orittheil einkochen, stlge es durch, thm dazu
farremkraut, haselwurtz, fenchelchmdläuffualant^wartzemeß-wurtz,
ieves z loth/cappern, äschbaum-faulbaum^rmde,ledes ^z loch, sennes-
blätte /6 o h di Häutgen von sennes-blättern, 4 loth^habarber, tur-

'Ä' X^ c^^ch,<"desand«chM^^^^ cardmbenedlcten,
Wnde voll, juden Urschen, ^ Wh, wachowerbeeren, endwm^saamen,
Ni^loth drunnkresse/ löffelkraut/iedeslihandvoll,mellsse,basüun.
Mkraüt, ehrenpreiß, groß sachengen, gensterchlumen, ledes i Handvoll/
laß ^ tage an einem w^ ortestehen, stlge und drucke es durch, laß
darinnen salpetercküchlein,4 loch/zergehen,thue herM
saff^vie telpfund, borragen^safft, 4 loch, eng^lstßCyrnp, .o loch, by¬
zantinischen syruv/ ,8 loch/ saltzchiricuz.;loth, mache einen svrup daraus.
^me/^. ^inwaNerwiderversiopssung.
^rincke; biß 4wffel voll von dem wasser Cap. 47- ^3-
5^2. ' ieittext«azuverstopstunF.
^rauchedenexcr25Cap.67.^.z-.
N.i i. Wnetincrur wider mily.vesihwehruttg'
MiMMvoUdertinctmCap.64.!>l.l.M.



Vs»n bescbrochrunFen der mily. 2F3
N.12. Mine Mixtur.
(V?immeUxir.proprietär. 2 loth, lpiriru» sgliz ammomaci, oder wein-
^^stein fpiriruz, «loth/ vermische es/und nlmm des tages einpaarmahl
inbierz^tropffenein.
I^.iz. Einrranck.
(1?mun die grüne rinde von eschencholtz/da die zweige noch jung sind/siede
^^sie in wein/Und trinck es.
N.14. Win anderer.
(V?lmm spargebpetersilien5braunwurtz<cabiosen^wurtzel/jedes 1 loth/
^^hirschzungen^erdrauchHachsseide^mauerrauten-kraut/iedes 1 Hand
voll, maßliebewblumen/ salbeychlüth, Iohanniskraut^blüth/ iedeszftw
ger voll/capern?wurtzelundtamariskenmnde/iedes 1 loth, langen pfeffer,
i loth/ aniß, ingber/ muscaten-blumen/iedes 1 quentgen/zerschneid und zer¬
stoß es/ siede es in 1 kanne weissen wein und wasser/ in einer zugeklebten
kanne, in einemkessel siedenden wasser, 3 stunden lang/ feige es durch/ thue
i^loth zuckerkantdaz«/ davon nimm alle morgen und abend i» loth mit 17
tropffen salmiac--lpllicu5ein.
51.15. XVidergeschwulst.
^Fß stelM bittre wandeln.
I>,.l6. Ein pulver.
(V>lmmscorzonner^wurtzel/2loth/ oraunwurtz/, loth/ pöoniemwurtzel/iZ
^''loth, schwalben-wmtz,färber-röche, iedes i loth/ krebsaugen,,; quent-
gen/MUscatewMch/,quentgen. Stoß alles zu pulver/Und nimm davon
morgens und abends i quentgen mit wem ein.
N. 17. Ein laxierlextracr.
Cssimm extract von nieß-wurtz,,scrupel/ violen^safft/1 loth. Mische es,
»"und nimm es früh morgens ein.
N.l8. Ein laxier-pulver.
cssimm sennes-blätter/iquentgen/ weinsteiwsalß/ l5gran/ zimmet/1 hals
^^ben scrupel. Stoß es zu pulver/ und nimm es/ stunde vor dem abend-
essen ein.
I<l.,9. Ein pulver.
cv?imm mittags mit dem ersten löffel suppel Messerspitze gestossenecorab
^ ^len/ oder krebsaugen/ oder beydes ein.
dl.20. Ein anderes,
Nimm schweGtreibend spießglaß undbeWzinnober/ iedes 3 scrupel auf

einmahl ew/ md schwitze darauf.

> .
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N.21. Mine esseny.
Nimmcitron<pomerantzen^essentz/ iedes z loch, davon nimm öffters 4»

tropffenein.

Aeusserlich.
L?.22. Mi,« salbe.
Aimmtabacks-blätter/ anderthalb pfund/ schirling/ 2 H5nde voll/ weiß

bilsenckraut/ gieß darauf wein / in welchem farren^wnrßel und faul?
baumrinde/ iedesiloth gesotten hat/ laß es 24 stunden stehen/ hernach
siede es über gelinden feuerein/reibe es durch/ thue darzu capperwöl/ ein
halb pfund/ bitter mandel-öl/ 4 loch/ wein/ in welchem zehr-wurtzelgesott
ten/5loth/gänfechühner.'koth/iedes 3 loch/ tabacks<afft/ 6 loch/ gichtrie¬
be/sauchrodt/engelstß/etsenkraut/iedcs2 loch/ laß es ein wenig kochen,
thue dazu ßummi 2mmc>ni2cum, sloth/ Falbanum, 4 loch/ bliellium,
«PQPON2X, iedesiloth/ zehrwurtzehz quentgen/genster^saamen^quentt
g<N/nessel^saamen/anderthalb quentgen/kümmel/1 quentgen/rauteniftlaF
men/cereracK,tamarisken^rinde/ iedes i halb loch/ eibischwurtz-Mlein
und wachs/ gleich viel. ^VM6»m^.
d^.23. Mine andere.
Nimm hirMunge/leberkraut/Mt/ß/kraut/tabachwegeblel?/tamar/skeNF

holtz/mauerkrant/Mo/ell/raute, gundelreö/ wermuch, stlerle, frauen-
haar/ odermennig/ klein haußlaub/ wilde raute/ iedes i Hand voll/ bittre
mandew/4ioch/schneideundstoßesNem/ gieß w pfund baumöidarauf,
laß es 24 stunden aufwarmer asche stehe«/ hernach 2 stunden lang umer
stetigem rühren sieden/ gieß und drücke es durch ein tuch/ laß es wieder ein
wenig aufsiede«/ und mache mit drittehalb pfund wachs eine salbe dar¬
aus/ damit schmiere den Unterleib warmM0 binde warme tücher darüber.

N.24. Mine andere.
Mmm taback/ 6loth/ tausendgüldenkraut/3 loth/ zerstoß es in einem mors

sel/ thue dazu Honig/1 loch/weissenwein/ikanne/ laßes sieden/ biß der
wein verrauchet ist/ drücke hernach den safft durch/ und laß ihn einsieden
zu einer salbe/ diese streich auf ein

N.25. Eine ander zn verhärteter mily.
Siede gichtrübe in eßig/darinnen Zummi ammoniacum zerlassen, mas

che mit dem eibischwmtzisalblein eine falbedaraus. //<?/«?<?»««/.
l^.26. Mm llmfthlag.
Stoßeisenkr<mt/2hHndevoU,meinem mörsel, rühre darunter 3 epweißund
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und gersten-mehl/ lege es warm mtt einem tuche aufund dieses thue etliche
tage nach einander», /o«^«^.
l^.27. Mn anderer wider die enyündunZ.
<eqe den Umschlag Cap. 65. ^. 20. auf.
N.23. Ein pftasier-
^imm schirling/ 3h'lnde voll/genster^blumeN/i Handvoll,Zummigm-

moniacum, anderthalb pfund/gieß abgezogenen eßig darauf) und laß
es sieden/bißdas ßummi zergangen ist/ thue hernach dazutabackfafft/12
loch/ attich-saffh 1 Viertelpfund/ laß es wiederum aufsieden/ und thue end¬
lich dazu ftchtenchartz/ terpenti«/ 6 loth/ styrax/ anderthalb loth, Myrrhen,
3 loth/ cappern^wachsiöhgleich viel. H»»«/,^.
l^.29. Ein Umschlag,
^imm gescheeltenund gestobenen rettich/ lege ihn aufdiemiltz/ und laß

ihn des nachts über liegen,
dl.za. Eine salbe.
Kimm eibisch^sälbgen/ 2loth, ziegel^öl/ i loth/ dilkchamillen-öl/ iedes z

quentgen/ bibergeilckümmel^öl/ iedes 1 halb quentgen. Mische es zu
einem sälbgen/undsalbe damit den Unterleib/ dieseiten und herhgrubedes
tages ettttchemahl.
n.zi. ^l« Pflaster.
^lmmZummigmmclnigc.bclcljium, korb feigen/iedes2loth/sauerteig,

i loth/wemrauten-blätter/ tamarisken^frucht/berg^saltz/ iedes«quent¬
gen. Das gnmm'l ÄMM»M2<:. und den sauerteig zerlaß in eßig/ und stoß
das andere; Mische alles zu einem pfiaster, und lege es auf.
N.32. Nn Umschlag wider hareemily.
Nimm eibisch^wurtz/ tausendgüldenkraut/ dill,steinklce-breit Wegerich/

kraut/lein-bockshornsaamen/schlehenblüth/ iedes l halbe Hand voll,
sieds in ziegenmilch/ und schlags warm über.
5?. 33. i3in anderer.

toß nessel^wurtzeln/koche sie in eßig und lege es über.
N. 34. iLin anderer wider versiopffung.
^oche mutterkraut in wa/stl/ lege es in doppelten tüchern auf die gegend
^'dermiltz.
1^,5. Ein anderer.
Zerstoß grüne tabacks^blättermit eßig in einem mörsel/und lege des mors
^gens das kraut aufdiegegend der milß/ tuncke auch tüchlein darinnen
ein/und lege sie über.

,. ^
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d^.36. Ein bre^ n»t0cr harre geichwulst.
Arreib senWkörnermit urin zu einem brey/ und lege ihn über.
51.Z7. Wider harre Zeschwulsi.
(iege die miltz von einem Hunde oder andern thier auf die gegendder miltz,
^-hernach henge sie in den rauch.
N.38. lLin anderer.
«?imm schwartze steg/wurtzel, koche sie in eßig/ stoß sie zu einem brey/ und
"legeihnüber.

Das vier und sechtzigste Capitel
Von dem scharbock

Innerlich.
dl.,. Einerincrur.
cv^imm bodasche/ 1 psilnd, brunnen^oder regen^wasser,)kannen/laß es eine
^^stunde lang daraufstehen/alsdenn feige es durch/thue dazu egyptische
mumie/ und ziehe die tinctur daraus. 67s«H^.
N.2. Hinelixier.
c>?tmmzimmeH^pfund,musca^nuß/4loch/muscaten^blüch/ 2 loch, nel>
^^cken/1 loch/ sassran/ 6 loch/ calmus/i loch/ rinden von 8 citronen, und 4
pomerantze«/gieß guten brandteweindarüber, laß es eine zettlang stehen,
feige es durch/ und rümmUöMvoU em. Lontei-oe.
d?.z. Ein anderes.

3!imm 6 loth von dem eltzier Cap. 56. N. 15. ein.
l^.4- Ein rranck.
Tssimm bachbungen/brunnenkresse/krausemüntze/ «des 4 Hände voll/ löfs
^^felkraut/6 Hände voll/Weißbier, oderbrüha«/ 8 kannen, laß es ? tage
wohlverwahrt in einer gelinden wärme stehen, hernach nimm frantzosen-
ho!tz,i viertel pfund, sassaparill/ 4 loth/ weisse steinbrech^wurtzel / 2 loth/
wasser/ Mannen/laß es zugedeckt 2 stunden kochen/feige alles beydes durch/
und vermische es mit einander, davon nimm des tages 3 mahl einen guten
trunck lanlicht.
ll.5. Ein anderer.
c>?immgraßchindlHuffbfenchel-spargebwurtzel/ jedes 2 loch/ kleine und
""grosservsinenohne kern/ iedes 4 loth/ leberkrauh hirschzung/ ftauen^
haay jedes 1 Hand voll, koche es in brunnenlwasser zu , kanne, zuletzt thue
dazubachbungen,^händevoll/ rheiwwein/1 halb nössel; indem es noch

heiß
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